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Sönke Volkmann (25) ist seit drei
Jahren in der IGMetall und seit ei-
nem Jahr im Hochschulinformati-
onsbüro (hib) aktiv. Was hat dich
zu diesem Engagement bewegt?
Volkmann: Mitbestimmung ist für
mich die Basis demokratischer
Strukturen. Deshalb bin ich in
der studentischen Interessenver-
tretung. Über gemeinsame Ver-
anstaltungen und Aktionen mit
dem »hib« ist der Kontakt zur IG
Metall entstanden. Gemeinsame
Problemfelder wie der Neolibe-
ralismus, die Privatisierung und
der Faschismus haben schnell ei-
ne Arbeitsbasis hergestellt. Au-
ßerdem haben mich die freund-
schaftlichen Gespräche mit In-

teressenvertre-
tern aus Betrie-
ben und dem
»hib« zum Ein-
tritt in die IG
Metall bewegt.
met a l l ze i t ung :

Warum bist du im »Oja« aktiv, ob-
wohl du nicht im Betrieb arbeitest?
Volkmann: Der OJA ist keine reine
Sprechstunde für Javis zum Be-
triebsverfassungsgesetz. Dort
engagieren sich Azubis und Stu-
dierende gemeinsam besonders
zu gesellschaftspolitischen Fra-
gen. Ein Vorteil des OJA ist, dass
eine kontinuierliche Arbeit mög-
lich ist, weil sich die Leute dort
längerfristig beteiligen. Außer-

Mitbestimmung nicht nur auf dem Campus
Sönke Volkmann ist als Student der Politikwissenschaftler in der IG Metall
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metallzeitung: Seit
wann bist du Ju-
gendbetreuer?
Neumann: Seit Mai
2003 betreue ich
Jugendliche und

die berufliche Bildung in Braun-
schweig. Eine wunderbare Er-
gänzung meines Jobs als Ge-
werkschaftssekretär. Jugendliche
sorgen für frischen Wind und
können etwas reißen – zum Bei-
spiel im OJA.
metallzeitung: Was ist der Oja?
Neumann: Der Ortsjugendaus-
schuss »OJA« ist ein Treffpunkt

für Jugendliche, Azubis aus allen
Metallbetrieben in Braun-
schweig und Studierenden.
metallzeitung:Was bietet der OJA?
Neumann: Man lernt Azubis aus
anderen Betrieben und Studie-
rende kennen. Man kann sich
austauschen und sich gegenseitig
helfen. Wir beschäftigen uns mit
Fragen rund um Jugendliche, die
im Arbeitsleben stehen. Wir
schulen die Jugend- und Auszu-
bildendenvertreter (JAV) der IG
Metall in den Betrieben, damit
sie die Interessen der Azubis
kompetent vertreten können.

Wir sind aber auch gesellschafts-
politisch engagiert. Informatio-
nen und Aktionen zum Beispiel
gegen Rassismus stehen bei uns
genauso auf dem Programm wie
die Planung von Veranstaltungen
wie etwa das diesjährige Som-
mercamp. Wir haben Spaß auf
vielen Ebenen, weil man zum
Beispiel einfach mal zusammen
ins Kino gehen kann.
Auf den Punkt gebracht:

Wenn ihr wollt, dass Jugendliche
eine Stimme haben, und ihr was
zu sagen habt, dann seid ihr bei
uns richtig. ■

Rund 160 Jugendliche haben am
Sommercamp der IG Metall in Hu-
stedt teilgenommen. Das Braun-
schweiger Team (links) war begeis-
tert: Sie waren kreativ in Work-
shops. Sie haben an spannenden
politischen Diskussionen teilge-
nommen. Sie haben super gefeiert.

Fo
to
s:
W
al
te
rS

ch
m
id
t/
no
vu
m

HOLGER NEUMANN VON DER IG METALL MACHT JUGENDARBEIT AUS LEIDENSCHAFT

»Wir können etwas reißen«

Javis in der IG Metall

Coole Leute und viele
spannende Themen

»Ich bin in der IG
Metall, weil ich
Rechtsschutz habe
und mir gute Veran-
staltungen und inter-
essante Seminare ge-
boten werden.«

»Ich bin in der IG
Metall, weil es viele
Angebote gibt, die
mir Spaß machen
und ich viele nette
Leute kennen lerne.«

»Ich bin in der IG
Metall, weil man In-
teressen besser ver-
treten kann, wenn
man sich gegensei-
tig stärkt und gut or-
ganisiert.«

Sven
Kleinert

Julian
Schulz

Christian
Spring

dem machen unsere Treffen und
Aktionen einfach Spaß.
metallzeitung: Was bietet »hib«
Studierenden?
Volkmann: Wir sind ein Team aus
Leuten von der IG Metall (Hol-
ger Neumann, Anja Balkan-
Schulze), Verdi und der GEW.
Wir beraten Studierende zu ar-
beitsrechtlichen Fragen beim
Jobben mit dem DGB-Projekt
»students at work«. Speziell für
Ingenieure verbessern wir ge-
meinsam mit den Fachschaftsrä-
ten die Praktikumsbedingungen
in den Betrieben. Unsere »Prak-
tikum AG« hat große Fortschrit-
te erzielt. Schaut einfach mal auf
unsere Homepage. ■

KONTAKTADRESSEN
IG Metall-Jugendsekretär
Holger Neumann
Telefon: 05 31 – 4 80 88 50
Mobil: 0160 – 5 33 02 84
h.neumann@igmetall.de

Hochschulinformationsbüro
(hib) der Gewerkschaften
Spielmannstr. 13, 38106 BS
Telefon: 05 31/12 16 371
Kontakt@hib-braunschweig.de
www.hib-braunschweig.de


